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„Roßweins letzte Dampfmaschine
in Historie und Gegenwart – eine Bilanz“

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit 2008 gibt es regelmäßig zum jährlich stattfindenden „Tag des offenen Denkmals“ Publikatio-
nen in unserem Landkreis. Viele Hefte und Flyer erzählten bereits Geschichte und Geschichten
von Immobilien und Orten. Erstmals wird jetzt eine Art Bilanzheft veröffentlicht. 2008 erschien
dieses in nahezu unveränderter Form als Heft 10 der damaligen Reihe „Denkmale im Landkreis
Döbeln“ und war zugleich das letzte dieser Serie. In den vergangenen Jahren wurde durch den
Dampfmaschinenverein Roßwein Großartiges geleistet und das Interesse ist weit über die 
Grenzen des Freistaates ungebrochen. Besucher aus Europa und Übersee sind keine Seltenheit.
Deshalb ist es uns ein großes Bedürfnis, gemeinsam mit den Akteuren Bilanz zu ziehen und dem
längst vergriffenen ersten Heft einen würdigen Nachfolger zu präsentieren.

Die Mühen um Helfer und Unterstützer und der Umgang mit Rückschlägen – wie das Hochwasser
2013 – lassen die Leistung des Vereins, der 2012 den Denkmalpreis des Landkreises erhielt, noch
höher bewerten.

Ich freue mich, dass mit diesem Heft ein weiteres Dokument über die Erfolge ehrenamtlichen
Engagements und guter Zusammenarbeit von Kommunen und Institutionen vorliegt, das
garantiert wieder auf große und positive Resonanz stoßen wird. 

Ihr Landrat
Matthias Damm

Mittelsachsen im September 2016

Vorwort
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Um konkurrenzfähig zu bleiben, musste die Pro-
duktion modernisiert werden. Etwa seit 1834 lö-
ste Maschinenarbeit vor allem in der Tuchindustrie
die Handarbeit schrittweise ab. Die ersten Gewer-
bebetriebe, mit fabrikmäßiger Produktion, waren
die Tuchmacher Grafe, Reichel und Petzold. Sie lie-
ferten Produkte sogar bis nach Amerika. Die auf-
strebende Industrie benötigte immer mehr Ar-
beitskräfte, deshalb stieg die Bevölkerungszahl in
Roßwein im 19. Jahrhundert um über das Doppel-
te auf rund 7800. Von dieser Entwicklung profi-
tierte erneut das Bauhandwerk, und so arbeiteten
z.B. in Roßwein im Jahr 1894 vier Baugeschäfte mit
256 Arbeitern. Zu dieser Zeit bestand die gesamte
Industrie aus 504 Betrieben mit 2419 Beschäftig-
ten. 
Ein weiterer produktiver Aufschwung erfolgte mit
der Einführung der Dampfmaschine. Im Jahr 1879
gab es bereits acht Gewerbebetriebe mit zehn orts-
festen Dampfmaschinen. Nur 15 Jahre später war
die Zahl auf 21 Betriebe mit 26 Dampfmaschinen
angestiegen. Um 1900 gab es in Roßwein rund 60
Betriebe mit ca. 44 Fabrikschornsteinen, ca. 34
Dampfkesseln und ca. 30 Dampfmaschinen von et-
wa 1125 PS (827 KW).
Der technische Fortschritt entwickelte sich immer
schneller, und weitere Energiequellen wurden er-
schlossen. Das erste Elektrizitätswerk nahm 1908
in Roßwein seinen Betrieb auf. Offensichtlich
schätzten die Erbauer jedoch die zukünftig benötig-
te Menge Strom falsch ein, denn schon 1912 konn-
te das Werk den Bedarf nicht mehr decken. Des-
halb wurde vom Elektrizitätswerk Gröba Strom
hinzu gekauft. Um unabhängig zu bleiben, ver-
suchten die Roßweiner, mit eigenen Turbinen in
der Tuchmacherinnung, der Mühle etc. diesen Eng-
pass zu beheben. Leider gelang dies nicht, und ab
ca. 1920 kam dann der meiste Strom aus Gröba.
Ein großer Vorteil für die wirtschaftliche Entwick-

lung der Stadt war der Umstand, dass im 19. Jahr-
hundert zahlreiche Fachschulen und weiterbil-
dende Schulen entstanden. Besonders zu erwäh-
nen ist die Sonntagsschule, welche sich bei
kostenfreiem Unterricht für die Festigung und Er-
weiterung von Kenntnissen aus der Volksschule
einsetzte. Viele Innungen beschlossen, ihre Lehr-
linge zwei Jahre u.a. in einer Gewerbeabteilung un-
terrichten zu lassen. Durch ein neues Schulgesetz
kam das Ende dieser Bildungsart, und die Sonn-
tagsschule schloss im Jahre 1876. 
Weitere Fachschulen wurden in Roßwein gegrün-
det, z.B.:
- 1881 Müller- und Mühlenbauschule
- 1890 Städtische Baugewerkeschule
- Koch- und Haushaltungsschule
- Fachzeichenschule
- 1892 Vorschule für die mittlere Beamtenlauf-

bahn
- 1893 Deutsche Schlosserschule (existiert heute

als Bundesfachschule Metall)
- 1913 Handels- und Gewerbeschule
- 1952 Betriebsberufsschule der Schmiedewerke.
Der gute Bildungsstand brachte es mit sich, dass
zahlreiche Patente und Neuerungen in Roßwein
entwickelt oder erprobt wurden. Hierbei handelt
es sich u.a. um verschiedene Gas- und Wasserar-
maturen. Handwerker stellten sogar eine Telefon-
verbindung zwischen zwei Häusern her, was dann
zur Einführung eines Telefonnetzes in Roßwein führ-
te. Für gefrorene Wasserleitungen erprobten die
Handwerker in Roßwein eine elektrische Auftau-
vorrichtung. Auch die großen Betriebe Roßweins,
wie die Achsenfabriken Kadner und Wolf, die Me-
tallwarenfabrik Bauch sowie die Spielwarenfabrik
Zöllner und Berthold brillierten mit so mancher Er-
findung.
Einen wirtschaftlichen Aufschwung nahm Roßwein
erneut nach dem 1. Weltkrieg und in den 30er Jah-
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Die Dampfmaschine als 
Bestandteil der Gesellschafts-,  
Technik- und Industrie geschichte

Die Dampfmaschine (DM), genauer die Kolben-
Dampfmaschine (KDM), hat zwar für die technisch-
produktive Tätigkeit heute keine Bedeutung mehr,
fasziniert aber nach wie vor alle, die von histori-
scher Technik, von der Schaffenskraft und Genia-
lität der Konstrukteure, Ingenieure und Maschi-
nenbauer des Industriezeitalters begeistert sind.
Bei einer historischen Betrachtung (Retrospekti-
ve) müssen und sollten Entwicklungsaspekte be-
trachtet werden: einerseits die technisch-kon-
struktive Seite der KDM in und mit all ihren
Varianten einschließlich der unterschiedlichsten
Bedampfungs-, Regel- und Steuer systeme, und an-
dererseits die KDM mit ihren Einflüssen und Aus-
wirkungen auf die Gesellschaft des Industriezeit-
alters überhaupt. 
Die Industrialisierung, der Übergang von hand-
werklich-manufaktureller zur industriellen Pro-
duktion, ist zwar nicht von der KDM verursacht,
von ihr als technischem Potenzial aber erst er-
möglicht worden. Die Erfindung und Entwicklung
der KDM als Kraft- bzw. Antriebsmaschine stand
unmittelbar in zwangsläufiger Wechselbeziehung
zur Betreibung von Arbeits- und Werkzeugma-
schinen als Voraussetzung industrieller Fertigung. 
Die Industrialisierung fand nicht zeitgleich in den
führenden Ländern Europas statt:
- England 1760 – 1830, Mutterland der Industri-

ellen Revolution, Zeit der konstitutionellen Mon-
archie

- Frankreich 1780 – 1850, begleitet von Revoluti-
on 1789 und napoleonischen Kriegen

- Deutschland 1800 – 1870, noch vor Reichseini-
gung durch Bismarck.

Grundkonstruktion und Funktions-
prinzip der Dampfmaschine

Bei der KDM wird durch Druckunterschiede bei-
derseits des Kolbens dieser geradlinig – horizontal
oder vertikal – bewegt und damit der Druckun-
terschied in mechanische Energie umgewandelt
(Satz von der Erhaltung der Energie – R. Mayer
1842). Der Druckunterschied lässt sich wie folgt er-
reichen:
- Die „Feuermaschine“ von Newcomen 1712 – Der

atmosphärische Druck wirkt gegen durch Dampf
erzeugtes Vakuum – wirksame Kraft war Luft-
druck

- Die Dampfmaschine von James Watt – Erzeug-
ter Dampfdruck wirkt gegen ein durch Konden-
sation von Dampf erzeugtes Vakuum 

- Auspuffmaschinen – Höherer Dampfdruck wirkt
gegen Atmosphärendruck.

Mit ihrer Wirkungsweise und dem Funktionsprin-
zip tangiert die KDM die Erkenntnisse der Physik
als Naturwissenschaft, mit ihrer konstruktiven Ent-
wicklung steht sie in enger Wechselwirkung mit
der Herausbildung der Technik-Wissenschaften.
Die Physik hatte mit den Erkenntnissen von Torri-
celli und O. v. Guericke (1643 – 1675), sowie spe-
ziell in der Mechanik mit den Kausalverbindungen
der Begriffe Kraft, Masse und Beschleunigung
durch Newton schon 1687 das theoretisch-deu-
tende Stadium erreicht und war damit die Basis
der sich herausbildenden Technik-Wissenschaf-
ten. Die zukunftsweisenden Elemente der wis-
senschaftlichen Durchdringung der KDM lieferten,
wie bereits oben beschrieben, im 18. Jahrhundert
englische Wissenschaftler.
Die Gesetze über Druck und Temperaturverhalten
der Gase durch Boyle und Mariott, die Erkennt-
nisse der sich entwickelnden technischen Ther-
modynamik mit der Begründung und Erforschung
der thermischen Vorgänge in der KDM wurden von
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die Leistung der KDM jedem Leistungsbedarf an-
gepasst wird und die Drehzahl etwa gleich bleibt. 

Zu unterscheiden sind dabei noch
- die innere Steuerung = Teile zur Dampfsperre

und -freigabe (Hähne, Schieber, Ventile)
- die äußere Steuerung = Teile, die von der Ma-

schine selbst angetrieben werden und die inne-
re Steuerung betätigen (Antrieb der Steuerwel-
le durch Kegelradgetriebe auf Kurbelwelle), siehe
Vereinsmaschine!

Äußere Steuerung: Bei KDM mit Drehbewegun-
gen zieht das Schwungrad als kinematischer
 Energieausgleich und –speicher und damit als ele-
mentarstes Steuerelement das gesamte Triebwerk
über die Totpunkte der Kolbenbewegung. Damit
wird über den Anschluss eines Kegelradgetriebes
direkt an der Kurbelwelle eine Steuerwelle be-
trieben, die den Regler und die inneren Steuer-
elemente aktiviert. Kompliziert werden die Steu-
ermechanismen durch die auf sie wirkenden
Regler. Die Leistung der KDM variierte ein Regler
zwischen den zwei folgenden Extremen: 
- Wird hohe Leistung gefordert, und die Dampf-

zufuhr spät geschlossen, fährt die Maschine mit
hohem „Füllungsgrad“, lässt also den maxima-
len Frischdampfdruck fast über den gesamten
Kolbenweg (Hub) auf diesen wirken. Die Expan-
sion wird minimal genutzt. 

- Wird eine niedrige Leistung gefordert, und die
Dampfzufuhr früher geschlossen, fährt die Ma-
schine mit geringerem Füllungsgrad, lässt die Ex-
pansion wirken – die erbrachte Leistung der KDM
wird wegen des sinkenden Dampfdruckes ge-
mindert. 

Die Steuerung und Regelung mit veränderlicher
Füllung und Expansion umfassten die technische
Ausstattung der KDM, das den größten intellektu-
ellen Einsatz und Aufwand der Konstrukteure so-
wie scharfsinnige Ingenieurarbeit unserer altvor-
deren technischen Intelligenz herausforderte. 

Die erste moderne Ventilsteuerung war die Sulzer-
Steuerung (1865/1866). Gleichzeitig arbeiteten
Wissenschaftler an der Entwicklung entsprechen-
der Ventilsteuerungen für liegende Maschinen mit
zwei Einlass- und zwei Auslass ventilen. Das Öffnen
der Ventile erfolgte durch zweiarmige Hebel, das
Schließen durch Federn. Im Regelfall sind nur die
Einlassventile mit einer Vorrichtung zur Füllungs-
varianz versehen. Die Auslassventile führen stets
eine unregulierte gleiche Bewegung aus. Bei den
Ventilsteuerungen sind zu unterscheiden:
- die Ausklinksteuerung
- die zwangsläufige Steuerung.

Die zwangsläufige Steuerung löste ab 1865 als die
modernere die Ausklinksteuerung ab. Sie vermied,
konstruktiv bedingt, das gelegentliche Hängen-
bleiben und harte Aufschlagen der Ventile der Aus-
klinksteuerung auf den Ventilsitz – siehe Vereins-
maschine. Bei den jüngeren Bauarten der
zwangsläufigen Steuerung wurde die Gelenkme-
chanik für die Ventilbewegung durch sogenannte
Schubkurvenhebel, auch Daumen genannt, in den
Ventilhauben angeordnet. 
Spezielle Regelmechanismen sind nicht bei allen
KDM erforderlich, besonders dann nicht, wenn der
Leistungsbedarf der Arbeitsmaschine generell zwi-
schen Minimal- und Maximalleistung schwankt,
z.B. bei Fördermaschinen oder Lokomotiven. Hier
erfolgt die Regelung der KDM von Hand, also oh-
ne besondere Regelmechanismen. Die Regler wer-
den dort notwendig, wo  von der KDM dauerhaft
gleichmäßige Drehzahlen „n“ erwartet werden.
Solche Regelmechanismen sind bedingt durch
Schwankungen der Belastung (Ein- bzw. Ausrücken
von angetriebenen Arbeitsmaschinen) und garan-
tieren über eine  automatische Energiezufuhr
(Dampfmenge) in jeder Situation eine annähernd
gleiche Drehzahl „n“. 
Wie schon erwähnt, hat das Schwungrad die Funk-
tion nicht nur einer ersten Steuerungs-, sondern
auch Reglerfunktion. Der auf den Kolben wirken-
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So sind KDM besonders in folgenden Industrie- und
Wirtschaftszweigen eingesetzt worden:
- Textilindustrie
- Lebensmittelindustrie
- Maschinenbauindustrie
- Holz-, Sägewerksindustrie
- Fördermaschinenindustrie
- Bohrtechnikindustrie
- Brikettpressenbetreibung
- Dampfhammerbetreibung
- Generatorbetreibung
- Hüttenwesenbetreibung
- Bergbautechnik
- Wasserwerkstechnik
- Landwirtschaftstechnik.

Die KDM wurden natürlich auch als industriespe-
zifische Sonderkonstruktion gebaut, um den ver-
schiedensten Einsatzzwecken technisch und tech-
nologisch gerecht zu werden. Beispielhaft seien
hier zwei Sonder-KDM-Verwendungen und -Nut-
zungen, speziell im Verkehrs- und Transportwe-
sen genannt:
- die KDM als Schiffsantrieb (Hochsee-/Binnen-

schiffahrt)
- die KDM als Lokomotivantrieb.

Speziell im Verkehrswesen hat die KDM aus dem
Blickwinkel der Öffentlichkeit und Humanwissen-
schaft wohl am eindrucksvollsten als revolutio-
nierend gewirkt. Transport und Verkehr als
 gesellschaftliche Massenerscheinung und als Pro-
zess der Ortsveränderung von Gütern und Perso-
nen werden im Bereich des „Anwendernutzens“
von Wirtschaft, Zivilisation und Gemeinwesen
durch die KDM-Antriebstechnik als einer der be-
deutendsten Wirtschaftszweige erkannt.
Stellvertretend für das Transport- und Verkehrs-
wesen seien hier einige markante zeitgeschichtli-
che Großereignisse der Eisenbahngeschichte auf-
gezeigt:

- 1803/04 Trevithick baute Dampflok (Gruben-
bahn)

- 1814 Stephenson baut für Kohlebahn seine er-
ste Lokomotive „Blücher“

- 1830 Bau der Eisenbahnstrecke Manchester-Li-
verpool mit der Lokomotive „Rocket“ von Ste-
phenson

- 1835 Bau der Eisenbahnlinie Nürnberg-Fürth mit
der legendären Dampflok „Adler“ von Denis

- ab 1836 bis 1839 Bau der Eisenbahnlinie Leip-
zig-Dresden mit der Zuglokomotive „Blitz“ und
der Nachfolgelokomotive „Saxonia“ von An dreas
Schubert.

Die Vereins-Dampfmaschine
in Roßwein

Dem Antriebsmaschinenbedarf Ende des 19./An-
fang des 20. Jahrhunderts folgend, entschied sich
die Tuchmacherinnung Roßwein zur Installation
einer KDM für den Antrieb der über Transmissio-
nen betriebenen bis zu 66 Textilmaschinen. Die
für diese Aufgabe ausgerichtete und projektierte
KDM war eine Hanomag-Tandem-Verbundma-
schine. 
Das Unternehmen HANOMAG (Hannoversche Ma-
schinenbau-AG) wurde 1835 von Egestorff in Lin-
den bei Hannover als „Eisengießerei und Maschi-
nenfabrik“ gegründet. Dieses Unternehmen
produzierte hauptsächlich Lokomotiven, Acker-
schlepper, LKW, PKW, Radlader, Raupen, Trakto-
ren, Zugmaschinen, Waffentechnik und in gerin-
gem Umfang Dampfmaschinen. Bereits 1836
stellte das Unternehmen die erste und 1928 die
letzte Dampfmaschine in Einzelfertigung her.  Eine
dieser Maschinen ist die Roßweiner – ein Uni-
kat!!! In den Jahren 1989/90 begann HANOMAG
dann die erfolgreiche Partnerschaft mit dem ja-
panischen Unternehmen „Komatsu Ltd. Tokio“,
die bis heute andauert.
Im Folgenden nun die Besonderheiten und tech-
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Dampfmaschinenverein Roßwein

Sehr verehrte Dampfmaschinen-Freunde,

gestatten Sie mir bitte im Prolog die Ergänzung einer meinerseits verfassten und gewidmeten
Hommage an den Erfinder der Dampfmaschine James Watt zu interpretieren.

„Ehre dem der Geniales hat geschaffen,
er schuf für uns das Schönste auf der Welt,
er hat die Dampfmaschine uns gegeben
deren Aura wir heute hier und jetzt erleben
die Faszination des Laufes der Maschine,
die uns begeistern wird und hat
ist eine Ehrerbietung an den Erfinder James Watt“

Dieter Kranz

Seit dem ersten Betriebslauf der Dampfmaschine 2010 freundeten sich unsere Besucher an 
der Aura der Maschine mit dem Geruch von Dampf, Öl und Schweiß an. In Verbindung mit 
interessanten „Dampfgesprächen“ konnten unsere willkommenen Gäste die Faszination des
„Technischen Denkmals“ genießen. Wir sind stolz auf Ihre dankenswerte Anerkennung unserer
erfolgreichen Vereinsarbeit und wünschen uns, wie in der Vergangenheit, wertvolle Hinweise 
und Ratschläge aus Ihrem Fundus technischer Kenntnisse und Erfahrungen.

Verehrte regionale und überregionale Interessenten,
wir laden Sie zu unseren weiteren Events und ganz besonders zu unserem 10-jährigen Vereins-
jubiläum zum „Tag des offenen Denkmals“ am 10. und 11. September 2016 recht herzlich ein 
und freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre geschätzte Hilfe und Unterstützung unseres Vereines.

Ihr Dampfmaschinenverein Roßwein
Dieter Kranz 
Vorsitzender
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2008
- Reinigung und Entsorgung von 5,5 m3

kontaminierten Rückständen in Folge 
des Hochwassers im Jahre 2002.

- Entkernen von nicht verwendbaren Materialien
- Fußboden- und Gebäudeinstandsetzung 

(Außenputz, Türen, Fenster)
- Reinigung Feuerraum, sowie Wasser- 

und Dampfraum im Hochdruckkessel
- Instandsetzung Feuergeschränk mit 

Wasserstandsarmatur und Dampfarmaturen
- Rohrleitungsmontage 
- Austausch von 5m3 Feuerfestmaterial im Kessel
- Erneuerung Fuchs von Kessel bis Schornstein
- Generalinstandsetzung des Schornsteins 

mit Abtragung und teilweisem Neuaufbau
- Dacherneuerung im Lager- u. Werkstattbereich
- Instandsetzung Brennstofflager
- Neuinstallation und Neuanschluss E-Anlage 
- Kanal- und Kesselabdeckungen 
- Aufarbeitung von Exponaten (fortlaufend)
- Aufbereitung historischer Unterlagen 
- Generalreparatur der Dampfmaschine 

mit Erstellung technischer Dokumente 
- Führungen mit Fachvorträgen (fortlaufend)
- Projekttage mit Schulklassen (fortlaufend)

2009
Technik
- Installation einer Wasseraufbereitungsanlage
- Einbau eines Ölabscheiders
- Kontrolle Kesselanlage (Wandung Rauchrohre)
- Fassade des Vereinsdomizil wurde mit 

neuem Putz versehen
- weitere Restaurierung und Montage 

der Dampfmaschinenteile

Weitere Höhepunkte
- Besuch des Vereins Zürcher Unterland und der 

Dampfmaschine im Gaswerk Schlieren, Schweiz
- Tag des offenen Denkmals am 

13. September 2009 (210 Besucher) – 
Führungen/Vorträge mit Erklärungen des 
Restaurierungszustandes der Dampfmaschine
und Kesselanlage

- Ausstellung zur Geschichte 
der Tuchmacherinnung

- Lokomobile in Betrieb

Das hat der Verein bisher erreicht

Konsultation im Maschinenhaus der 
Schweizer Dampfmaschinen-Freunde

Teil 2: Historischer dokumentarischer Nachtrag 2008 – 2016 
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11./12. September 2010 
„Tag des offenen Denkmales“ (700 Besucher)
- vorherige Wärmedämmung des Dampfdomes
- Verminderung der Wärmeabstrahlung
- Verbesserung des thermischen Wirkungsgrades
- Brennstoffeinsparung
Ehrengast Landrat Volker Uhlig   

- Deklarierung als „dampfmaschinen-
technisches Kulturgut“

22./23. Oktober „Dampfmaschine unter Dampf“
für Interessenten „Sächsische Metallwerke 
Freiberg“, Regionale Vereine, 108 Personen
großer Erfolg und Wertschätzung 
der Vereinsarbeit

4. bis 6. Dezember – Weihnachtsfeier 
„Dampfmaschine unter Dampf“ und 
Event für Öffentlichkeit

Das hat der Verein bisher erreicht

Die drei Maschinisten Rainer Lantzsch, 
Ullrich Lindner und Dieter Kranz (v.l.) während
der Restaurierungsphase.

Landrat Volker Uhlig wurde anlässlich des Tages 
des offenen Denkmals als Ehrengast begrüßt.

2010
15. Juni 2010 Wiederinbetriebnahme
Nach 38 Jahren Stillstand, der Überflutung 2002
und aufwändigen, komplizierten, fachkompeten-
ten Restaurierungsarbeiten wurde die Dampfma-
schinenanlage unter Dampf angefahren. 

Schulfest 2010 
Zwei Jahre früher als geplant – nach Inspektion der
TÜV-Freigabe – fielen den engagierten Vereins-
mitgliedern einige Kesselsteine vom Herzen. 
Das dampfmaschinentechnische Kulturgut und
Technische Denkmal wurde funktionsfähig prä-
sentiert.

18./19. Juni 2010 „Dampfmaschine unter Dampf“
(820 Besucher)
Besichtigung honoriger Vertreter aus Politik und
Wirtschaft, unter anderem Europaabgeordneter
Dr. Peter Jahr und 1. Beigeordneter des Landrates
des Landkreises Mittelsachsen Dr. Manfred Graetz
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2011
100-Jahr-Feier Vereinsdampfmaschine der 
Hannoverschen Maschinenbau AG HANOMAG
- Generator-Installation der Firma des Ehrenmit-

gliedes Thomas Partzsch und Mitglied des „Hi-
storischen Elektromotoren Museums Leipzig“ un-
ter Leitung von Paul Adelt zur Belastung der
Dampfmaschine und Stromerzeugung und zur
Vorheizung des Kesselspeisewassers

-  komplette Übernahme „Industriehistorische Tex-
tilgewerke“ einschließlich Dreschmaschine des
Industriemuseums Hartha, ausgestellt im aus-
gebauten 1. Obergeschoss des Vereins  

- Der Dampfmaschinenraum wird mit industrie -
historischen Fußbodenfliesen erneuert. Die An-
schaffung einschließlich der Verlegung sponser-
te Ehrenmitglied Thomas Partzsch.

10. Oktober Vorstandswahl 
des Dampfmaschinenvereins Roßwein 
neuer Vorsitzender Dieter Kranz, 
neuer Stellvertreter Enrico Korth
wertschätzende Danksagung 
an Vorgänger Frank Hantke
- Vereinsführungsmaxime des Vereinsvorsitzen-

den Dieter Kranz: „Jedes Mitglied bringt seine Ak-
tivitäten entsprechend seinen Möglichkeiten,
Fähigkeiten und Fertigkeiten in die Gesamtheit
der Vereinsarbeit ein und ist Teilhaber am Ver-
einserfolg.“

4 Events „Dampfmaschine unter Dampf“
mit 66 Stunden Betriebslauf (2 960 Besucher)
8 Führungen/Vorträge mit 
109 technikinteressierten Besuchern
11 Führungen/Vorträge mit Interessengruppen,
Studenten, Gymnasiasten, Schülern der 5. bis 7.
Klassen, 134 Personen

Das hat der Verein bisher erreicht

Übergabe der Ausstellung „Industriehistorische
Textilgewerbe“ durch den Leiter des Industrie-
museums Hartha, Karl-Heinz Enzmann, an 
Wilfried Krondorf und Dieter Kranz (v.l.) vom
Dampfmaschinenverein im Vereinshaus.

Historische Fliesen im Dampfmaschinenraum
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2012 
Jahr der Auszeichnungen
- „Denkmalpreis Landkreis Mittelsachsen“ 

von Landrat Volker Uhlig
- Auszeichnung Dieter Kranz  „Ehrenurkunde 

für gemeinnützige Arbeit“ von 
Landtagspräsidenten Dr. Matthias Rößler

- Erweiterung und Perfektionierung des 
Werkzeugmaschinenkabinett durch historische 
Transmissionen und Elektromotoren

- 11. Juli – schwerlast-transporttechnologische 
Umsetzung der Maschinenteile der „Lengen-
felder Dampfmaschine“ nach Roßwein

- „Lengenfelder Dampfmaschine“ wird Eigentum
des Dampfmaschinenvereins Roßwein durch 
und mittels Schenkungsvertrag von 
Frieder Pfand, Lengenfeld

- Restaurierungsbeginn der Maschinenteile der 
„Lengenfelder Dampfmaschine“ in 
eingerichteter Werkstatt (Schauraum)

- Diskussion und Argumentation prophylaktischer 
Maßnahmen zum Hochwasserschutz

- technische Verbesserung an separaten 
Öl-Kreisläufen der Dampfmaschine

- Einbau gesponserter Pumpen 
für Kesselwasserkreisläufe

- Geräuschpegelmessung der Dampfmaschine 
durch den TÜV Bayern: 30 Prozent Last/70 U/min 
bei 72,8 Dezibel

- Instandsetzung/TÜV-Vorbereitung 
der „Lokomobile“

- Mietvertragsprobleme der rechtssicheren 
Verträge von 2005 seitens des Vermieters.

4 Events „Dampfmaschine unter Dampf“ 
mit 74 Stunden Betriebslauf (2 240 Besucher)
6 Führungen mit Interessengruppen, Studenten, 
Gymnasiasten, Schülern der 5. bis 7. Klassen, 
102 Personen

2013
100-Jahr-Feier Vereinskessel Rauchrohrkessel 
der Firma Carl Sulzberger Flöha
- Verstärkung des Vereins durch drei neue 

fachkompetente Mitglieder
- weitere komplette Restaurierung der 

„Lengenfelder Dampfmaschine“ mit 
Standortplanung hinsichtlich Fläche, 
Höhe und Montage mit Hebezeugen

- Vermieter verbietet Aufstellung der im 
Mietvertrag integrierten Räumlichkeit 
(Zustimmung nur mit partieller Sondermiete) – 
juristisches Problem!

- Installation einer Gasheizung  
für Vereinsräumlichkeiten

- Zusammenarbeit mit Stadtmuseum Oederan/ 
Vorträge, Ausstellung, Filmvorführung 
von Seiten des Vereins

- 3. Juni – 75 cm Hochwasserstand im Gebäude, 
trotz eines 50 cm hohen Schutzwalls an den Türen
Technikschäden 6.800 Euro
Interieur-Schäden des Vereinsraum 9.600 Euro
Zitat Dieter Kranz: „Das Angenehmste am 
Unangenehmen war es, dass es nicht so 
unangenehm war wie befürchtet.“

- Indizierung, das heißt Leistungsmessung der 
Vereinsmaschine mit Gerätschaften des 
Industriemuseums Chemnitz (Frank Hartmann)

- Lehrfilmproduktion von und für die 
Fachhochschule Mittweida und die 
Technische Universität Dresden

- Präsentation des Dampfmaschinenvereines in 
Berlin beim Ostdeutschen Sparkassenverband in 
Zusammenarbeit mit der Zeitschrift SUPER ILLU

4 Events „Dampfmaschine unter Dampf“ 
mit 74 Stunden Betriebslauf (2 040 Besucher)
10 Führungsvorträge mit Interessengruppen, 
Studenten, Gymnasiasten, Schülern der 
5. bis 7. Klassen, 162 Personen

Das hat der Verein bisher erreicht:
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2014
Technik: Wartung und Instandsetzung 
der Dampfmaschinenanlage
- defektes Auslassventil durch verschlissene 

Ventilmechanik am Hochdruckzylinder
- Ventilarmaturen am Feuergeschränk des Kessels
- Hauptventil zur Dampfmaschine

Lokomobile von Ehrenmitglied Wilhelm Kemming
- Hauptlager erneuert
- Injektorpumpe repariert
- Sicherheitsventile eingestellt
- Rauchrohre gereinigt
- manuelle, masch. Schmierung instandgesetzt

weitere Restaurierungsarbeiten 
der Lengenfelder Dampfmaschine
- wertschätzende Fertigung der Hauptlager-

schalen aus Weißmetall für Hauptwelle,
gesponsert von Firma ACTech GmbH Freiberg  

- Sandstrahlung der Schwungradhälften, Bajonett- 
rahmen mit Zylinder und Schutzanstrich

Öffentlichkeitsarbeit/ Kontaktpflege
- praxisnaher Informationsaustausch mit 

befreundeten Vereinen aus Wilsdruff, 
Industriemuseum Chemnitz, Werdau, Zürich und 
Eystrup; Highlight: Fahrt mit dem Kleinbus zum 
Gegenbesuch der Vereinsfreunde in Eystrup

- Engagement, Referenz und Kompetenz des 
Vereins hinsichtlich der Zu- und Mitarbeit der 
Dokumentation „Arbeitshefte zum Themen-
komplex „Technische Denkmale“ für das 
Landesamt Denkmalschutz, Dr. Delang/Dr.  Streetz

- Nominierung und Auszeichnung des Vereines 
„Deutscher Engagementpreis“ –  Beitrag 
zum deutschlandweiten Bekanntheitsgrad

Problematik der Stationierung und Aufstellung 
der „Lengenfelder Dampfmaschine“
- Dampfmaschinenverein Roßwein unterbreitet 

Angebot der Translozierung an den Vermieter; 
das heißt die „Lengenfelder Dampfmaschine“ 
nicht ortsfest zu verbauen, sondern durch 
Montage und Demontage kurzfristig und 
jederzeit die Möglichkeit des Versetzens  
oder Rückbaus zu realisieren!

- keine Zustimmung des Vermieters!
- Juristische Klärung erfolglos!

3 Events „Dampfmaschine unter Dampf“ 
mit 62 Stunden Betriebslauf (1 360 Besucher)
12 Führungsvorträge mit 234 Interessenten, 
Schüler und Studenten zur Kenntnis- und 
Wissensvermittlung der Dampfmaschinen-
Technik – Bildungs- und Emotionswert

Das hat der Verein bisher erreicht:

Hochwasser 2013 in Roßwein Hauptlagerschalen aus Weißmetall
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2015 
Technik
Betriebsbedingte Wartung, Instandhaltung und 
Instandsetzung der Dampfmaschinen-Anlage

Dampfmaschine
- Auslassventil Ölleitung erneuert
- Schmierölsystem Dampfmaschinen-Hauptlager 

perfektioniert
- Ventilmechanik funktionsfähig instandgesetzt 
- Kolbenstangenlager abgedichtet

Dampfkessel
- Feuerrosterneuerung, Feuerluken repariert
- Hauptventil kontrolliert

Lokomobile
- Schaden an Rauchrohrkessel
- Betrieb unter Dampf nicht möglich
- Generalreparatur (Wilhelm Kemming)

weitere Restaurierungsarbeiten 
an der „Lengenfelder Dampfmaschine“
- Hauptwelle, Kurbelstange, 

weitere Bauteile betriebsbereit instandgesetzt

Logistische, organisatorische Aktivitäten und 
Engagements, nennenswerte Ereignisse und
Fakten des Vereins
- Beginn des Ausbaus des Raumes im Ober-

geschoss als Ausstellungsraum der Produkt-
palette der Tuchmacherinnung, die bisher im 
Erdgeschoss präsentiert wurde

Dampfmaschinenmodell von Alexander Senftleben         
(„Zweizylinder-Doppelhub-Dampfmaschine“)
- Übernahme mit Leihvertrag des 

Feinmechaniker-Meisterstücks 
von Alexander Senftleben – einmalig!

- Schenkung exquisiter Glasvitrinen zur 
Ausstellung von Fachliteratur und antiquarischer
Textilien vom Industriemuseum Chemnitz

- Kontaktaufnahme und -pflege
mit Förderverein Schleinitz

- Vorbereitung der Planung der Übernahme 
der „Ausstellung zur Geschichte des 
Studienstandortes Roßwein“

-  Leihvertrag Stadt Roßwein /Fachhochschule Mitt-
weida – Ausstellungsimmobilie der ehemaligen
Ingenieurschule Roßwein, Zuständigkeit wie ge-
habt, Pia Kutzner ist seit 1. Januar 2016 Mitglied
des Dampfmaschinenvereins Roßwein

- der vom Vermieter in Vertretung des Herrn Joh-
ne konzipierte und paraphierte eigenständige
Mietvertragsvorschlag als juristisch relevanter
Anhang zum bestehenden Mietvertrag 2005 wur-
de von Bürgermeister Veit Lindner, Dieter Kranz
als Vorsitzenden des Dampfmaschinenvereins
Roßwein und Helmut Müller zur Kenntnis ge-
nommen, diskutiert und nach rechtswissen-
schaftlicher Beurteilung akzeptiert. Damit ist die
Stationierung und Montage der „Lengenfelder
Dampfmaschine“ ermöglicht und bleibt translo-
zierbar.

3 Events „Dampfmaschine unter Dampf“ 
mit 83 Stunden Betriebslauf (1 910 Besucher)
unter anderem Landrat Matthias Damm und
1. Beigeordneter des Landrates Dr. Lothar Beier,
11 Führungen mit 208 Interessenten, Schülern und
Studenten

Das hat der Verein bisher erreicht:

Dampfmaschinenmodell von Alexander Senftleben
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2016
10 Jahre Dampfmaschinenverein Roßwein

Bauarbeiten Obergeschoss
- Rückbau Fußboden, Abrißarbeiten Decke, 

Elektroinstallation, Trockenbau-Arbeiten 
durch Unternehmen

- Produkte der Tuchmacherinnung umgelagert

- Vorbereitung und Planung der Aufstellung der 
„Lengenfelder Dampfmaschine“, Rückbau der 
Transmission, Umsetzung des Leonard-Satzes
Dampfmaschinen-Modell „Senftleben“

- Aktualisierung der Flyergestaltung
- Beantragung Fördermittel „Wir für Sachsen“

13./14. Februar – fünftes Maschinenhausfest
Technische Mängel/Probleme in der 
Anheizphase beseitigt
21 Stunden Betriebslauf Dampfmaschine
480 Besucher regional und sachsenweit

Bautechnische Vorbereitung, Fundamentplanung
und Ausführung für die Aufstellung der 
„Lengenfelder Dampfmaschine“
Techn. Leitung: Jochen Bauer, 
Bauplanungsbüro Roßwein: Rainer Lantzsch
Organisation: Dieter Kranz

- weitere Restaurierungsarbeiten an 
„Lengenfelder Dampfmaschine“
Hauptwelle und Lagerung, Arbeiten am 
Bajonettrahmen und Zylinder

- Integration des Dampfmaschinenvereins in das 
„Kulturlandschaftsprojekt Mittelsachsen“
Kontakte mit Dampfmaschinen-Vereinen 
im grenznahen Bereich Polen/Tschechien
Zusammenarbeit hinsichtlich 
dampfmaschinentechnischer Kulturpflege  
(Europäische finanzielle Förderung)

- Baubeginn – Aushub des Flächenfundamentes 
für die „Lengenfelder Dampfmaschine“

- Einsatz schwerster Technik und manuelle 
Führung von Aufbruchhämmern 

- Betonfundament mit Bewehrungen an 
Baufirma vergeben 

- Eigenständiger Anhang zum rechtsgültigen 
Mietvertrag perfekt und ab 1. März 2016 
wirksam!

28./29. Mai „5. Roßweiner Dampftage“ 
(335 Besucher)
Klassentreffen der Ingenieurschul-Absolventen,
Besucherdelegation aus Bayern
22 Stunden Betriebslauf der Dampfmaschine

Das hat der Verein bisher erreicht:

Betonfundament mit Bewehrungen 
für die „Lengenfelder Dampfmaschine“
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Aktuelle Aufgaben, Zielstellung und Aktivitäten

- Erhalt und Pflege der Dampfmaschinenanlage als historisches Kulturgut
- öffentliche Präsentation des zertifizierten „Technischen Denkmals“ an jährlich terminierten  

„Dampftagen“, regionalen Festtagen und zum „Tag des offenen Denkmals“
- Führungen und Vorträge für Interessenten auf Anfrage und Bestellung 

„Dampfmaschine ohne oder unter Dampf“
- Ausstellungen, Darstellung der Dampfmaschinen-, Technik- und Industriehistorie  

einschließlich kompetenter Literatur
- Gestaltung, Erweiterung eines adäquaten Technikmuseums/Sammlung 

historischer Maschinen und Geräte
- museale Präsentation „Geschichte Tuchmacherinnung“, „Regional industriehistorischer 

Textilgewerke“ und Geschichte des Studienstandortes Roßwein
- Projekttage in Zusammenarbeit mit regionalen Bildungseinrichtungen 

zur Wissens- und Kenntnisvermittlung für Schüler und Studenten
- Interessenten- und Mitgliederwerbung zur Mitarbeit im Verein
- Kontaktpflege mit befreundeten Vereinen

Die Arbeit des Dampfmaschinenvereins

Danksagung

Im Epilog dieser Dokumentation ist es den Vereinsmitgliedern und meiner Person als Vorsitzenden ein
aufrichtiges Bedürfnis, unseren Ehrenmitgliedern

Wolfgang Krondorf
Thomas Partzsch
Hyrum Alius
Reinhard Zerge
Mike Wenzel
Wilhelm Kemming (verstorben)

und vielen anderen Sponsoren – die auf einer „Ehrentafel“ benannt sind – sowie seit 2010 rund 12 500
willkommenen Besuchern ein herzliches und wertschätzendes „Dankeschön“ für die Unterstützung un-
seres Vereins auszusprechen.

Nur mit deren monetären Spenden und materiell-dinglicher Hilfe war es möglich, das deutschlandweite
Unikat als dampfmaschinen-technisches Kulturgut und „Technisches Denkmal” zu restaurieren, „unter
Dampf“ zu betreiben, der Nachwelt zu erhalten und damit den Bildungs- und Emotionswert zu reprä-
sentieren.

„Vapor est vita – Dampf, das ist das Leben“ James Watt

Ihr Dampfmaschinenverein Roßwein · Dieter Kranz, Vorsitzender



Wer sind wir
Vorstand Dieter Kranz – Vorsitzender

Holländerweg 35 · 04720 Döbeln · Tel. 03431 574191

Enrico Korth – stellvertretender Vorsitzender, Öffentlichkeitsarbeit
Mühlstraße 26 · 04741 Roßwein · E-Mail: enrico@dampfmaschine-rosswein.de

Sie möchten uns finanziell unterstützen?
Stadtverwaltung Roßwein/Kennwort: Dampfmaschine
Kreissparkasse Döbeln
BIC: SOLADES 1DLN
IBAN: DE03 8605 5462 0031 9300 01

So finden Sie uns: Aus Richtung Döbeln/Niederstriegis kommend 100 m vor dem Ortseingang Roßwein
die erste Nebenstraße rechts abbiegen (Stadtbadstraße), von dort ca. 400 Meter bis zum Komplex Stadt-
badstraße 40.

Nachruf 
Der erarbeitete und erzielte Erfolg und die Reputation unseres Vereins sind entsprechend meiner
Führungsmaxime das Ergebnis der Gesamtheit aller Aktivitäten eines jeden Mitgliedes. 
Leider und bedauerlicherweise hat unser Verein mit tiefer Betroffenheit und Trauer den tragischen
Tod von drei fachkompetenten Mitgliedern der ersten Stunde erfahren und verkraften müssen:

• Werner Wolniewiez (Dezember 2011) • Michael Winkler (Januar 2014)
• Helmut Schräbitz (Juni 2015) • Ehrenmitglied Wilhelm Kemming (Dezember 2015)

„Wer sich erinnert, kann nicht vergessen.“ Sigmund Freud/Wien

Die Vereinsmitglieder werden Euch nicht vergessen. Wir verneigen uns in stillem Gedenken.
Dampfmaschinenverein Roßwein · Dieter Kranz, Vorsitzender




